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ELEKTROHYPERSENSIBLE IM VEREIN BURGER GEGEN ELEKTROSMOG E.V.




	Bürger gegen Elektrosmog e.V. 91217 Hersbruck  Postfach 248



An die 

regionalen Krankenhäuser

z. H. der Klinikleitung 

der Chefärzte

das Ärztekollegium

OFFENER BRIEF 

· Behandlung von Elektrohypersensiblen in Krankenhäusern

· Schutz der Patienten vor schädlichen Auswirkungen nichtionisierender Strahlung durch Funkwellen

Sehr geehrte Damen und Herren der Krankenhausverwaltungen,

sehr geehrte Damen und Herren der Ärzteschaft,

aus aktuellem Anlass wenden wir uns an Sie mit der Absicht, Ihre Aufmerksamkeit auf die 

Schutzbedürftigkeit (in der Folge auch Behandlungsmöglichkeiten) von Elektrohyper-sensiblen zu lenken.

Wir als Verein „Bürger gegen Elektrosmog e.V.“ mit der Gruppierung  „Die Wellenbrecher“ -  der Interessensvertretung von Elektrohypersensiblen - bitten Sie dringlichst, sich mit der Symptomatik des Beschwerdenbildes und den Bedürfnissen dieser schnell anwachsenden Patientengruppe auseinander zu setzen.

Weitgehend unbemerkt von der breiten Öffentlichkeit, leiden viele Menschen zunehmend unter den Auswirkungen von hochfrequenter Strahlung verschiedenster Funk-Quellen:

Handys, Mobilfunksendeantennen, W-LAN, schnurlose Telefone, W-MAX, DVB-T 

und DAB-Funkwellen der digitalen TV- und Radiosender, LTE-Sender, die im Aufbau begriffen sind, der Ihnen bekannte BOS/TETRA-Funk usw.

Von Ärzten wurde beobachtet, das die Auswirkungen der Hochfrequenzsender den Melatonin- und Serotoninhaushalt im menschlichen Organismus mehr oder weniger erheblich aus dem Gleichgewicht bringt. Außerdem werden die  Steuerungs– und Regelprozesse im Hormonsystem beeinflusst und sind bei einer Anamnese als dominanter Faktor zu berücksichtigen. Unterschiedlichste Krankheitsbilder sind die Folge.

Zu diesen und weiteren Thematiken haben wir,  „Die Wellenbrecher“, auf unseren Webseiten www.diewellenbrecher.de fundierte Informationen speziell für Ärzte bereitgestellt. 

Große Sorge bereitet uns die ungezügelte Installation und Nutzung von W-LAN, schnurlosen Telefonen und Handys in Krankenhäusern. Viele Besucher, Patienten und Beschäftigte in den Krankenhäusern sind sich der Auswirkungen der Hochfrequenz-technologie nicht bewusst, so dass sie mitunter durch die Nutzung ihrer Geräte bei anderen Menschen schwerste gesundheitliche Belastungen auslösen. Im Anhang senden wir Ihnen einen Hinweis auf eine Studie, die auf die Verursacher und Gefahren von Herzrhythmus-störungen bei Menschen hinweist.  

Diese Aussage deckt sich mit den Erfahrungen von Elektrohypersensiblen, deren Registrierung wir seit ca. einem Jahr durchführen. 

Das Bundesamt für Strahlenschutz und das Bundesministerium für Umwelt ... geben den Anteil an Elektrohypersensiblen mit 6% in der Bevölkerung an (siehe Artikel der Süddeutschen Zeitung auf unseren Webseiten). Fachleute gehen eher von dem dreifachen Wert von 18%-20% der Gesamtbevölkerung aus. Das würde einen Anteil von ca. 5 Mio. bei 6% und  ca.15-18Mio. Menschen bei 18%-20% allein in der BRD  / Tendenz rasch ansteigend / ausmachen. Die uns vorliegenden Berichte von Elektrohypersensiblen und Baubiologen bestätigen diesen Sachverhalt.

Damit bilden die Elektrohypersensiblen die größte Gruppe der Behinderten in der Bevölkerung!

Wir verweisen auf die EU-Parlamentsentschließung zur Vorlage A6-0089-2009 vom 2. April 2009, besonders Punkt 28 und 29.

Der Anteil der Elektrohypersensiblen steigt wie oben beschrieben, stark an. Allerdings ist der Großteil der Betroffenen noch nicht in der Lage, die Folgebeschwerden den tatsächlichen Ursachen zuzuordnen. Was bedeutet, dass sie auch nicht in der Lage sind, die entsprechende Vorsorge durch Abschalten der Strahlungsquellen zu treffen. 

Wir bitten Sie in aller Dringlichkeit – die gesamte Ärzteschaft Ihres Krankenhauses – bei der Anamnese der Patienten auf diese Problematik besonders einzugehen. 

Sinnvoll wäre hierbei sich von Betroffenen mit einem guten Erfahrungsschatz zu informieren

Uns ist bekannt, dass Interessenverbände der Mobilfunkindustrie und deren nahestehende Vereinigungen Schulungen zum Thema Funkbelastung für Ärzte organisieren. In diesen werden aus rein wirtschaftlichen Interessen wichtige Tatsachen verschwiegen und falsch dargestellt. 

Wir bieten Ihnen gerne an, unsere Erkenntnisse und Erfahrungen an Sie weiterzugeben. Die Ärzte, die sich schon seit Jahren mit dem Beschwerdebild der Elektrohypersensibilität bzw. des „Mikrowellensyndroms“ befassen sind in Zusammenarbeit mit uns gern bereit die Erkenntnisse im Rahmen z.B. von Informationsveranstaltungen zu vermitteln. 

Wir würden uns über eine Rückmeldung von Ihnen freuen.

In Sorge um die vielen betroffenen Menschen verbleiben wir 

Hartmut Hellwig 

Die Wellenbrecher - Elektrohypersensible im Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. 

PS. : Kopie an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages mit der Bitte um 

Nachtrag Pet 2-16-18-275-036989a

Vorsitzender 


Hartmut Hellwig


Dorfstrasse 4 


91230 Kainsbach  


Tel.  09151 / 907011


Fax  09151 / 907011
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